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VERANSTALTUNGSTIPP
Am So. 14.09.25 findet das Herbstmissionsfest der 
Liebenzeller Mission statt. Es wird als Livestream 

gesendet und kann hier ab 10 Uhr angesehen werden: 
www.liebenzell.org/HMF

In meinem Urlaub bin ich auf ein kleines Buch 
mit dem Titel „Demokratie braucht Religion“ ge-
stoßen. Mein Interesse war sofort geweckt. Der 
Autor und Soziologe Hartmut Rosa sieht eine 
hohe Relevanz im Ideenreservoir der Religionen 
für die Demokratie. Mir kam der Gedanke von 
Bockenförde in den Sinn: „Der freiheitliche, säku-
larisierte Staat lebt von Voraussetzungen, die er 
selbst nicht garantieren kann.“ Rosa beschreibt 
den Zustand unserer Gesellschaft als „rasenden 
Stillstand“. Um den aktuellen Stand an Lebens-
qualität zu halten, müssen wir als Gesellschaft 
immer schneller, besser und innovativer werden. 
Unsere To-do-Listen explodieren, das lässt uns 
gegenüber der Welt aggressiv werden. Wer immer 
mehr gefordert ist, mehr schaffen muss, kann 
Andersdenkende weniger ertragen, so seine Fest-
stellung. Um auf andere nicht hören zu müssen, 
werden die einen als Faschisten, die anderen als 
Landesverräter verunglimpft. Demokratie funktio-
niert nicht im Aggressionsmodus. Deshalb sei es 
so wichtig, das Auf:hören zu lernen. Also ein zwi-
schenzeitlicher Stopp des Hamsterrades. Auf:hö-
ren auch im Anhalten der Aggressionssteigerung. 
Demokratie lebt nicht nur davon, dass jeder seine 
Meinung sagen kann. Sie lebt vor allem davon, 

dass jeder auf den anderen hört. Das heißt, ich lasse mich 
von anderen Sichtweisen erreichen. Rosa ist überzeugt, 
dass die Kirchen über Räume verfügen, in denen ein hö-
rendes Herz eingeübt werden kann. Auf:hören meint im 
Tiefsten das Hören auf Gott. Wer auf Gott hört, lernt auch 
auf den Nächsten zu hören und wird so fähig zum demo-
kratischen Verhalten. 

AUF:HÖREN!

WITZ
Lehrerin: „Liebe Kinder, heute lernen wir 

etwas über Demokratie.“ 
Schüler: „Warum?“ 

Lehrerin: „Weil ich das sage!“

Zitat aus der Bibel
Gib mir, deinem Knecht, ein hörendes Herz.
1 Könige 3,9a
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